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Abstimmungsbotschaft 

Planungskredit für das neue Mehrzweckgebäude 
und
Kredit für Investoren-/Architekturwettbewerb
zum Verkauf des bisherigen MZH-Areals

Urnenabstimmung
28. September 2025



Geschätzte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger

Uttwil ist ein aktives Dorf mit einem vielfältigen Vereinsleben, 
einer wachsenden Schule und einem gepflegten generationen-
übergreifenden Austausch. Die bestehende Mehrzweckhalle aus 
dem Jahr 1930 wird dazu rege genutzt, erfüllt jedoch die heu-
tigen Anforderungen nicht mehr – sie ist technisch veraltet, zu 
klein und in ihrer Nutzung stark eingeschränkt.

Diese Ausgangslage bietet die Chance, ein neues, massgeschnei-
dertes Uttwiler Mehrzweckgebäude zu realisieren, welches auch 
auf die Schulraumplanung abgestimmt ist. Es soll ein zentraler 
Ort für Gemeindeversammlungen, Vereinsanlässe, Sport, Kon-
zerte, Ausstellungen und Feste werden. Ein lebendiger Treffpunkt 
für alle Generationen, der Austausch und Zusammenhalt fördert.

Das neue Gebäude ist funktional durchdacht, architektonisch ins 
Schulareal eingebettet und auf einen nachhaltigen Betrieb aus-
gelegt. Es schafft dringend benötigte Räume und fördert das ge-
meinschaftliche Leben in Uttwil.

Das Projekt ist das Ergebnis eines breit abgestützten Dialogs mit 
Gemeinderat, Schulbehörde, Fachplanern, Vereinen und der Be-
völkerung. Dieser zur Abstimmung vorgelegte Planungskredit 
umfasst die Durchführung eines Architekturwettbewerbs, die 
Erarbeitung des Vor- und Bauprojekts, die detaillierte Kostenbe-
rechnung sowie die Einreichung des Baugesuchs. 

Uttwil, 25. August 2025
Der Gemeinderat In Uttwil 

glücklich 
zu Hause
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1	 Zusammenfassung

Ausgangslage
Das bestehende Gebäude aus dem Jahr 1930 wurde 1984 in eine 
Mehrzweckhalle umgebaut und entspricht weder in baulicher 
noch in funktionaler Hinsicht den heutigen Anforderungen. Es ist 
sanierungsbedürftig, nicht barrierefrei, energetisch veraltet und 
weist betriebliche Einschränkungen auf. Die Halle genügt den 
heutigen Ansprüchen bei Weitem nicht mehr. Sie ist stark ausge-
lastet. Zudem steht sie aus ortsplanerischer Sicht am falschen Ort.

Zielsetzung
Ein Ersatzneubau soll die langfristigen Bedürfnisse von Vereinen, 
Bevölkerung und Schule abdecken und in das bestehende Schul-
areal integriert werden. Er schafft zeitgemässe, flexible Räume 
für vielfältige Nutzungen.

Gemeinsame Planung
Die Erarbeitung der Machbarkeitsstudie fand in enger Zusam-
menarbeit mit Vertretern des Gemeinderats und der Schulbe-
hörde sowie einer delegierten Vereinsvertretung statt.

Machbarkeitsstudie
Im Rahmen der Machbarkeitsstudie wurden verschiedene Va-
rianten geprüft. Eine Sanierung der alten Mehrzweckhalle ist 
nicht zweckmässig und ist unverhältnismässig. Die Analyse zeig-
te, dass ein Ersatzneubau gegenüber einer Sanierung klare Vor-
teile bietet – insbesondere in Bezug auf Betrieb, Funktionalität, 
Investitionssicherheit und Wirtschaftlichkeit. Die Machbarkeits-
studie überprüfte, ob und wie das Vorhaben umsetzbar ist, und 
definiert die Rahmenbedingungen für die weitere Planung. Sie 
umfasst das Raumprogramm, die Nutzung, die Erschliessung, 
die Gestaltung des Aussenraums sowie die Kosten. Das spätere 
Bauprojekt wird die Rahmenbedingungen aus der Machbarkeits-
studie erfüllen, kann sich aber in Aufbau und Gestaltung vom 
aktuellen Konzept unterscheiden.
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Planungskredit für das neue Mehrzweckgebäude 
Die Uttwiler Stimmbevölkerung stimmt über einen Planungs-
kredit von CHF 1,13 Mio. ab. Dieser enthält die Vorbereitung, 
Organisation und Durchführung eines Architekturwettbewerbs, 
die Erarbeitung des Vor- und Bauprojekts, die Erstellung eines 
detaillierten Kostenvoranschlages sowie die Ausarbeitung des 
Baugesuchs. Über den Baukredit wird an einer zweiten Volksab-
stimmung voraussichtlich im Sommer 2027 separat abgestimmt.

Kredit für Investoren-/Architekturwettbewerb zum Verkauf des 
bisherigen MZH-Areals
Für die Parzellen Nr. 577 und Nr. 609 des heutigen Mehrzweck- 
gebäudes und des Parkplatzes an der Kesswilerstrasse ist ein öf-
fentlicher Investoren-/Architekturwettbewerb vorgesehen. Der 
dafür notwendige Kredit von CHF 138'000 wird der Bevölkerung 
gleichzeitig mit dem Planungskredit des neuen Mehrzweckge-
bäudes zur Abstimmung vorgelegt. Ziel ist eine qualitativ hoch-
wertige Überbauung mit Wohn- und Dienstleistungsnutzung. 
Der Verkaufserlös von rund CHF 2,0 Mio. soll zur Finanzierung 
des Neubaus beitragen. 
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2 	 Planungskredit für das neue  
	 Mehrzweckgebäude

2.1 	 Ausgangslage und Zielsetzung
Die Politische Gemeinde und die Primarschulgemeinde Uttwil 
planen in einem gemeinsamen Projekt die Umsetzung eines neu-
en Mehrzweckgebäudes. Dazu wurde im Frühsommer 2024 eine 
Planungs- und Baukommission eingesetzt. Diese erarbeitete mit 
fachlicher Unterstützung der buffoni bühler ag eine strategische 
Planung und eine Machbarkeitsstudie. Sie dienen als Grundlage 
für die Durchführung eines Architekturwettbewerbs sowie die 
Ausarbeitung eines konkreten Bauprojekts.



5

Das bestehende Mehrzweckgebäude wurde im Jahr 1930 erbaut 
und 1984 umgebaut und entspricht weder den heutigen betrieb-
lichen, energetischen noch raumtechnischen Anforderungen. Es 
ist sanierungsbedürftig, nicht barrierefrei und zu klein für zeit-
gemässen Vereinssport, öffentliche Anlässe oder kulturelle Ver-
anstaltungen.

Der Bedarf an geeigneten Räumen für Aktivitäten der Dorfbevöl-
kerung ist in den vergangenen Jahren deutlich gestiegen. Gleich-
zeitig kann das bestehende Raumangebot viele der heutigen An-
forderungen nicht mehr erfüllen.

Im Rahmen der Analyse zeigte sich, dass ein Ersatzneubau sowohl 
betrieblich als auch finanziell die langfristig nachhaltigste Lösung 
darstellt. Ein Neubau ermöglicht es, das Mehrzweckgebäude ge-
zielt auf die Bedürfnisse der Bevölkerung sowie auf die strategi-
sche Schulraumplanung abzustimmen – für eine lebendige, aktive 
und zukunftsfähige Gemeinde.

Die Machbarkeitsstudie verfolgt das Ziel, ein bedarfsgerech-
tes Raumprogramm räumlich und funktional zu definieren, die 
baurechtlichen und betrieblichen Rahmenbedingungen zu klä-
ren sowie eine erste Grobkostenschätzung (Genauigkeit ± 25 %) 
vorzunehmen. Die daraus gewonnenen Erkenntnisse bilden die 
Grundlage für den geplanten Architekturwettbewerb und den 
vorliegenden Planungskredit.
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2.2 	 Vorgehen und Beteiligte
Die Erarbeitung erfolgte in enger Zusammenarbeit mit den Vertre-
tern des Gemeinderates, der Schulbehörde und der lokalen Verei-
ne sowie der Bevölkerung. Insgesamt wurden 14 Arbeitssitzungen 
der Planungs- und Baukommission durchgeführt. Die Studie wurde 
in vier Schritten erstellt:

1.	�Bedürfnisabklärung, Definition Projektperimeter  
und Soll-Raumprogramm

2.	Baurechtliche und verkehrstechnische Abklärungen
3.	�Entwicklung und Beurteilung von Grobdispositionen,  

Favorisierung
4.	�Erarbeitung der Feindisposition mit Grobkosten- 

schätzung und Bericht

Planungs- und Baukommission

Politische  
Gemeinde

Schulgemeinde Delegierte  
Vereine

Fachpersonen  
und Verwaltung

Thomas Krois, 
Kommissionspräsident

Rebecca von Rappard,  
Schulpräsidentin

Vreni Zumkehr Michael Bühler, 
buffoni bühler ag, 
Bauherrenvertreter

Caroline Kürzi-Schmid,  
Gemeindepräsidentin

Adrian Fasler �Lucas Heinimann, 
Bauverwaltung

Rainer Stäheli Andreas Müller �Aliye Gül,  
Gemeindeschreiberin
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2.3 	 Machbarkeitsstudie
Im Rahmen der Machbarkeitsstudie wurden verschiedene bau-
liche Lösungsansätze geprüft und miteinander verglichen, um 
eine Variante zu ermitteln, welche die funktionalen, betrieb-
lichen und wirtschaftlichen Anforderungen am besten erfüllt. 
Grundlage dafür bildeten fachliche Kriterien wie Funktionalität, 
Flexibilität, Erschliessung, Nachhaltigkeit, Bauablauf, Kosten und 
langfristiger Betrieb.

Die Analyse erfolgte in enger Abstimmung mit der Bau- und Pla-
nungskommission. Auf Basis dieser Beurteilung wurde der Er-
satzneubau als grundsätzlich geeignetste Lösung identifiziert. In 
der Folge wurde diese Variante vertieft betrachtet und in Unter-
varianten weiterentwickelt. Diese unterscheiden sich insbeson-
dere in Bezug auf das Gebäudevolumen, die Positionierung auf 
dem Areal und die Gestaltung des Aussenraums:

-	� 3-geschossige Varianten: Anbindung an  
zwei Umgebungsniveaus 

-	� Versenkte Variante: Sporthalle im Untergeschoss
-	� 2-geschossige Varianten: Mehrzweckhalle im EG,  

Garderoben im UG
-	 Standortvarianten Südost und Südwest 

Im Vergleich zeigte sich die Variante Südwest  
als ausgewogenste Lösung:

-�	 Raumprogramm lässt sich am besten umsetzen
-	� Klare Gebäudestruktur mit hoher betrieblich- 

räumlicher Qualität
-	� Gute Einbindung ins Schulareal und Erschliessung  

via Schulstrasse
-	 Ökonomisch tragbar bei gleichzeitiger Erfüllung  
		 der funktionalen Anforderungen
-�	 Synergien zwischen Schule und öffentlicher Nutzung
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2.4 	 Standort und Baurecht
Als Standort wurde der südwestliche Teil des bestehenden Pri-
marschulareals bestimmt. Das Gebäude ist damit nicht nur 
ortsplanerisch am richtigen Ort, sondern entspricht auch dem 
politisch breit abgestützten Willen, die neue Anlage an diesem 
zentralen Ort zu realisieren. Die Parzelle liegt in der Zone für 
öffentliche Bauten (OeBA). Hier gelten folgende baurechtliche 
Rahmenbedingungen gemäss Baureglement:

-� 	 Fassadenhöhe: 11,50 m
- 	 Gesamthöhe: 15,50 m
-� 	 Minimaler Grenzabstand: 4,00 m
-� 	 Gebäudelänge: 50,00 m

Die Primarschule stellt der Politischen Gemeinde den Baugrund 
unentgeltlich zur Verfügung. Die Politische Gemeinde trägt die 
Erstellungskosten, die Schule beteiligt sich an Aussenraumkosten.

buffonibuehler.ch

07. Juli 2025
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2.5 	 Mehrzweckgebäude
Das neue Mehrzweckgebäude soll eine moderne, vielseitig 
nutzbare Infrastruktur schaffen, die sich flexibel an zukünftige 
Bedürfnisse anpassen lässt. Im Zentrum stehen Funktionalität, 
Nachhaltigkeit, Wirtschaftlichkeit und ein hoher Nutzwert für 
verschiedene Anspruchsgruppen.

Nutzung und Betrieb
-�	 Das Raumangebot soll multifunktional und 
		 betrieblich effizient sein.
-�	 Das Erd- und das Untergeschoss bieten vielseitige 
		 Nutzungsmöglichkeiten – sowohl für Schule,  
		 Vereine als auch öffentliche Veranstaltungen.
-	� Die Gestaltung soll eine hohe Aufenthaltsqualität  

ermöglichen, u. a. durch gute Tageslichtverhältnisse  
und klare Bezüge zum Aussenraum.

-�	 Das Gebäude wird robust, langlebig und unterhalts-
		 freundlich konzipiert, um Folgekosten tief zu halten.
-�	 Die regionale Wertschöpfung soll bei der Auftrags-
		 vergabe unter Einhaltung der Bestimmungen 
		 des öffentlichen Beschaffungswesens möglichst be-
		 rücksichtigt werden.

	Architektur und Gestaltung
-�	 Das Gebäude fügt sich ortsbaulich gut ins bestehende 
		 Schulareal ein.
-�	 Die Architektur ist zeitlos, funktional und adressbildend.
-�	 Farb- und Materialwahl fördern eine angenehme 
		 Atmosphäre und ein wertiges Erscheinungsbild.

	Konstruktion und Sicherheit
-	� Der Bau erfüllt alle Anforderungen an Barrierefreiheit  

und Sicherheit (u. a. SIA 500, Brandschutz, bfu etc.).
-�	 Es kommen robuste, nachhaltige Materialien 
		 zum Einsatz.
-�	 Die Wahl der Bauweise bleibt offen, sofern sie 
		 den betrieblichen Anforderungen entspricht.
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Energie und Nachhaltigkeit
-	 Der Neubau soll im Minergie-Standard realisiert 
		 werden. Höhere Standards werden geprüft.
-�	 Eine Photovoltaikanlage auf dem Dach ist vorgesehen, 
		 um möglichst viel Eigenstrom zu produzieren.
-�	 Die Wärmeerzeugung soll nachhaltig erfolgen – z. B. über 
		 Seethermie oder Erdwärme.
-�	 Sommerlicher Wärmeschutz wird konsequent eingeplant, 
		 bevorzugt über passive, bauliche Massnahmen (z. B. 
		 Verschattung, Begrünung).

2.6 	 Raumprogramm
Die neue Mehrzweckhalle ist funktional durchdacht, klar geglie-
dert und vielseitig nutzbar. Sie bietet optimale Voraussetzungen 
für Sport, Kultur und Begegnung. Alle Hauptnutzräume sind 
lichtdurchflutet, barrierefrei zugänglich und flexibel nutzbar.

Das kompakte, zweigeschossige Gebäude ist robust gebaut, 
nachhaltig konzipiert und sinnvoll ins Schulareal eingebunden. 
Die klare Raumstruktur mit Halle, Bühne, Garderoben und einem 
grossen Mehrzweckraum schafft ideale Bedingungen für einen 
lebendigen Betrieb – tagsüber wie abends, werktags wie am Wo-
chenende.

Das vorgesehene Raumprogramm basiert auf den Erkenntnissen 
der Machbarkeitsstudie und dient als Grundlage für die weitere 
Projektierung. Im Rahmen des Architekturwettbewerbs und der 
anschliessenden Ausarbeitung des Bauprojekts kann es hinsicht-
lich Ausgestaltung, Dimensionierung und Raumprogramm wei-
ter verfeinert und angepasst werden. Das aus dem Wettbewerb 
hervorgehende Projekt kann sich im Grundriss und in der Gestal-
tung von der Machbarkeitsstudie unterscheiden.
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Erdgeschoss
Im Erdgeschoss befindet sich die Mehrzweckhalle mit Bühne. 
Diese ist teilbar und flexibel nutzbar für Sport, Veranstaltungen, 
Schulaktivitäten und kulturelle Anlässe. Der Eingangsbereich mit 
Windfang und Infowand schafft Übersicht und ist mit kurzen We-
gen direkt erschlossen. Weiter befindet sich im Erdgeschoss ein 
Multifunktionsraum, der unterschiedlichsten Nutzungen offen-
steht.

-		 Mehrzweckhalle gemäss einer Einfachhalle nach 
			 BASPO-Norm 201 (ca. 448 m²)
			 Für Sport, Gemeindeversammlungen, Feste, Konzerte 	
			 und Theateraufführungen. Teilbar für parallele 
			 Nutzungen. Maximale Belegung: 400 Personen.
-		 Bühne mit Vorraum (ca. 97 m²)
			 Für kulturelle Aufführungen, Lager oder Zusatznutzung  
			 bei Versammlungen.
-	  	Ein Multifunktionsraum (ca. 120 m²)
			 Lichtdurchflutet, flexibel möblierbar, weist die Grösse 	
			 eines Klassenzimmers auf.
- 		Geräteraum/Lager (ca. 126 m²)
			 Für Sportmaterial, Veranstaltungstechnik, als Zusatz- 
			 infrastrukturraum für Veranstaltungen etc.
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-		 Flure mit Aufenthaltsqualität
			 Breite, belichtete Korridore mit Sichtbezug in den  
			 Aussenraum.
-		 Office/Hauswartung/Reinigungsraum
			 Liegenschaftsunterhalt/Betrieb.
-		 Zentrale Erschliessung/Eingangsbereich
			 Mit Windfang, Informationszone, direkter Verbindung  
			 zu allen Bereichen.
- 		Behindertengerechte WC inkl. Dusche 
			 (auch als Aussen-WC nutzbar).

Untergeschoss
Im Sockelgeschoss liegen die Garderoben, Duschen und Technik-
räume. Sie sind über Lift und Treppe direkt mit dem Gebäude 
verbunden. Zusätzlich ist hier der Schutzraum untergebracht, 
der auch als Lager genutzt werden kann.

-		 Zwei Garderoben und Sanitäranlagen (ca. je 45 m²)
			 Je zwei Gruppen für Frauen/Männer, nutzbar für Sport  
			 oder Veranstaltungen.
-		 Garderobe für Lehrpersonen, Trainerinnen und Trainer
-		 Technikräume (Heizung, Lüftung, Elektro, Wasser)
			 Zentrale Installationen für effizienten Gebäudebetrieb.
-		 Schutzräume für 200 Personen (gemäss Zivilschutz- 
			 vorgabe)
			 Ausstattung analog kantonaler Norm.
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Grundriss Untergeschoss (Stand Machbarkeitsstudie)
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Laut den Erhebungszahlen des kantonalen Amtes für Bevölke-
rungsschutz und Armee weist die Gemeinde Uttwil eine Unter-
deckung der notwendigen Anzahl Schutzplätze auf. Im Rahmen 
des vorliegenden Projektes soll die Unterdeckung reduziert wer-
den. Diese Schutzplätze können während «Friedenszeiten» an-
derweitig genutzt werden, sofern die Einrichtungen innerhalb 
der vorgegebenen Frist von fünf Tagen (im Ereignisfall) entfernt 
werden können. Für die Erstellung von Schutzräumen fliessen 
Beiträge vom Amt für Bevölkerungsschutz und Armee.

Längsschnitt (Stand Machbarkeitsstudie)

Querschnitt (Stand Machbarkeitsstudie)
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Abbildung 24: Querschnitte, finale	Feindisposition	ohne	Musikraum, 07.07.2025

Abbildung 23: Längsschnitt, finale	Feindisposition	ohne	Musikraum, 07.07.2025
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Abbildung 24: Querschnitte, finale	Feindisposition	ohne	Musikraum, 07.07.2025

Abbildung 23: Längsschnitt, finale	Feindisposition	ohne	Musikraum, 07.07.2025
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2.7 	 Aussenräume
Das neue Mehrzweckgebäude wird harmonisch in das bestehen-
de Schulareal eingebettet. Dabei entstehen qualitativ hochwerti-
ge Aussenräume, die verschiedenen Altersgruppen und Nutzun-
gen gerecht werden:

-	 Grosszügiger Pausen- und Aufenthaltsbereich 
		 zwischen Schulhaus und Neubau mit Sitzgelegenheiten 	
		 und attraktiver Begrünung
-	 Erweiterung der Spiel- und Bewegungszonen für  
		 Kinder und Jugendliche
-	 Erhalt des roten Hartplatzes mit Zugang von  
		 mehreren Seiten
-	 Verschiedene Spielbereiche, u. a.:
		 o	 Kleinfeld mit rund 28  × 15 m (für Ballspiele)
		 o	 Spielplatz mit Klettergeräten und Ruhezonen
		 o	 Gedeckte Aussenbereiche 

Die Aussenräume sind bewusst offen, flexibel und bewegungs-
freundlich gestaltet, sodass sowohl Schule, Vereine als auch die 
Bevölkerung davon profitieren. Sie bieten zusätzliche Möglich-
keiten für Unterricht im Freien, sportliche Aktivitäten, Pausen-
gestaltung oder öffentliche Anlässe.

2.8 	 Erschliessung
Das neue Mehrzweckgebäude ist sicher und gut erreichbar – zu 
Fuss, mit dem Velo oder dem Auto und auch bei grösseren Ver-
anstaltungen. Das heutige Parkplatzangebot an der Schulstrasse 
wird von 23 auf rund 36 bis 40 Parkfelder erweitert und deckt 
den Regelbetrieb von Schule mit mindestens 20 Parkplätzen und 
Mehrzweckgebäude grundsätzlich ab. 

Für Veranstaltungen mit grösserer Personenbelegung (bis max. 
400 Personen) wird das Angebot situativ durch zusätzliche Park-
flächen auf dem Areal sowie durch temporäre Parkmöglichkei-
ten in Gehdistanz (z. B. Bahnhofareal, Parkplatz Frohsinn, Wiese 
der Gemeinde) erweitert. 



16

Die Zufahrt zum neuen Parkplatz erfolgt über die Schulstrasse. 
Der Parkplatz als solches wird im Einbahnregime geführt. Die Aus-
fahrt aus dem Parkplatz ist ausschliesslich in östlicher Richtung 
vorgesehen. Damit wird die Verkehrsbelastung des Lehnenwein-
gartens vermieden. 

Zusätzlich werden Massnahmen zur Verkehrsberuhigung auf der 
Schulstrasse geprüft. Die Erschliessung ist so organisiert, dass 
schulische, vereinsbezogene und öffentliche Nutzungen parallel 
möglich sind, ohne sich gegenseitig zu beeinträchtigen.

Merkmale der Erschliessung
-	 Erweiterung der bestehenden 23 Parkfelder an der Schul-	
		 strasse auf 36 bis 40 Parkplätze, inkl. Behindertenparkplatz
-	 Weitere Parkierung in unmittelbarer Nähe für  
		 Veranstaltungen
-	 Gedeckte Veloparkplätze direkt beim Eingang
-	 Barrierefreier Zugang über Rampe oder ebenerdigen 	
		 Haupteingang
-	 Optimierte Bring-/Abholzonen für Eltern  
		 (verkehrsberuhigt, keine Rückfahrmanöver)
-	 Kurze Wege auf dem Areal durch abgestimmte  
		 Platzgestaltung und Wegverbindungen

buffonibuehler.ch

07. Juli 2025
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7.2 Parkierung
Aufgrund	des	gegenüber	den	Vorgaben	der	VSS-Norm	erhöhten	Bedarfs	für	den	
Schulbetrieb	resp.	für	die	Angestellten,	entspricht	das	heutige	Angebot	an	der	
Schulstrasse	von	23	Parkfeldern	einem	minimalen	Angebot	für	die	Gesamtanlage	
(Schulanlage	und	neue	Mehrzweckanlage).	Dies	sollte	für	den	Regelbetrieb	der	
beiden	Hauptnutzungen	ausreichen.	Bei	der	Festlegung	des	zusätzlichen	Ange-
bots	für	Veranstaltungen	in	der	Mehrzweckhalle,	welche	kaum	gleichzeitig	mit	dem	
regulären	Betrieb	stattfinden	werden,	lässt	die	VSS-Norm	viel	Freiheit	zu.	Auf-
grund	der	erwarteten	Veranstaltungen	erscheint	ein	Angebot	von	36	bis	40	Park-
feldern	auf	dem	Areal	zweckmässig	zu	sein.	Somit	könnte	ein	adäquates	Angebot	
für	Veranstaltungen	mit	bis	zu	200	Personen	geschaffen	werden.	Für	grössere	
Veranstaltungen	oder	solche	mit	einem	erhöhten	Bedarf	an	Parkfeldern	(z.B.	bei	
überregionalen	Veranstaltungen)	sollen	spezielle	temporäre	Parkierungsangebote	
geschaffen	werden,	entweder	auf	der	Wiese	auf	der	anderen	Seite	der	Schulstras-
se	oder	dem	Parkplatz	beim	Bahnhof	auf	der	Parzelle	Nr.	845	mit	ca.	30	Parkfel-
dern	in	zumutbarer	Gehdistanz	von	rund	500	m	Gehdistanz.

Anstelle	der	bisher	entlang	der	Schulstrasse	vorgesehenen	Parkfeldern	quer	zu	
Strasse,	ist	aus	Sicherheitsüberlegungen	die	Erstellung	eines	Parkplatzes	auf	dem	
Schulareal,	welcher	über	eine	einzelne	normgerecht	ausgestaltete	Zufahrt	(Ein-
bahnfahrgasse)	erschlossen	ist,	angemessen.

Abbildung 20: neues Parkplatzregime, finale	Feindisposition	ohne	Musikraum, 07.07.25
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2.9 	 Geschätzte Anlagekosten
Der geplante Neubau des Mehrzweckgebäudes ist eine langfris-
tige Investition in die Zukunft von Uttwil. Er schafft dringend be-
nötigte Räume für Sport, Kultur, Vereinsleben, Schule und Begeg-
nung – generationenübergreifend und vielseitig nutzbar. 

Die Grobkostenschätzung (± 25 %) wurde von den beauftragten 
Studienverfassenden in enger Zusammenarbeit mit der Planungs- 
und Baukommission erstellt. Sie basiert auf den berechneten Vo-
lumen- und Flächenwerten der SIA-Norm 416 und stützt sich auf 
aktuelle Erfahrungswerte vergleichbarer öffentlicher Mehrzweck-
gebäude in ähnlicher Grösse und Komplexität. Grundlage bilden 
das in der Machbarkeitsstudie definierte Raumprogramm, das 
Bauvolumen, die Nutzungsanforderungen sowie Annahmen zur 
Gestaltung der Aussenräume.

Mit dieser fundierten Grobkostenschätzung liegt eine nachvoll-
ziehbare und transparente Grundlage für den beantragten Pla-
nungskredit vor.

Grob-Kostenschätzung ± 25 %  
(inkl. 8,1 % MWST) CHF

Vorbereitungsarbeiten 290'000

Gebäude, Betriebseinrichtung,  
Ausstattung

9'080'000

Hart- und Grünfläche, Aussenanlagen, 
Bepflanzung

2'225'000

Parkplätze 100'000

Nebenkosten 422'000

Reserve  422'000

Gesamtkosten (gerundet) 12'500'000
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Der detaillierte Kostenvoranschlag (Genauigkeit ± 10 %) liegt erst 
nach der Erarbeitung des Vor- und Bauprojekts vor, welches auf 
Basis des siegreichen Wettbewerbsprojektes erarbeitet wird. Auf 
dessen Grundlage wird dann voraussichtlich im Sommer 2027 
über den definitiven Baukredit abgestimmt werden.

2.10 	 Planungskredit
Mit dem vorliegenden Planungskredit von CHF 1,13 Mio. sollen 
die nächsten konkreten Schritte zur Umsetzung des neuen Mehr-
zweckgebäudes finanziert werden. Dazu zählen insbesondere 
die Organisation und Durchführung eines Projektwettbewerbs, 
die Ausarbeitung des Vor- und Bauprojekts sowie die Erstellung 
eines Kostenvoranschlags. Die Grundlage bildet das in der Mach-
barkeitsstudie definierte Raumprogramm. Das Ziel: ein ausge-
reiftes Bauprojekt, das sowohl funktional als auch wirtschaftlich 
überzeugt und den Bedürfnissen der Bevölkerung langfristig ge-
recht wird. 

CHF

Vorbereitung, Organisation und  
Durchführung Projektwettbewerb

270'000

Honorare Architekt und Fachspezialisten 413'000

Honorar Fachingenieure,  
Spezialisten und Berater

255'000

Nebenkosten 17'600

Bauherrenleistungen 90'000

Reserve 20'000

8,1 % MWST 64'400

Total Kosten für Vorprojekt,  
Bauprojekt und Bewilligungsphasen  
inkl. 8,1 % MWST

860'000

Total Planungskredit 1'130'000
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3 	 Kredit für Investoren-/Architektur- 
	 wettbewerb zum Verkauf des bisherigen 	
	 MZH-Areals

3.1 	 Ausgangslage 
Mit dem geplanten Neubau des Mehrzweckgebäudes auf dem 
Primarschulareal verliert das heutige Mehrzweckhallenareal 
an der Kesswilerstrasse seine Funktion. Die beiden gemeinde-
eigenen Parzellen Nr. 577 (bestehendes Mehrzweckgebäude) und  
Nr. 609 (Parkplatz) liegen in der Wohn- und Arbeitszone WA3 und 
sollen im Einklang mit dem kommunalen Richtplan einer hochwerti-
gen Überbauung zugeführt werden. Ziel ist es, diese Grundstücke im 
Rahmen eines qualifizierten Investoren-/Architekturwettbewerbs 
zu veräussern. Der daraus erzielte Verkaufserlös soll wesentlich zur 
Finanzierung des neuen Mehrzweckgebäudes (NMU) beitragen.

Gesucht wird ein Investor mit ausgewiesener Erfahrung, der ein 
ortsbaulich und architektonisch überzeugendes Projekt realisiert 
– mit einem Nutzungsmix aus Wohnen, Dienstleistungen und 
mässig störendem Gewerbe. 

Der Abschnitt entlang der Kesswilerstrasse prägt das Ortsbild von 
Uttwil in besonderem Masse. Entsprechend wird eine qualitativ 
hochwertige Bebauung angestrebt, die architektonisch und orts-
baulich überzeugt sowie eine langfristige positive Entwicklung von 
Uttwil ermöglicht. Die für den Veräusserungsprozess zu definie-
renden Bedingungen sind daher richtungsweisend für das Dorf.

Für die Vorbereitung, Organisation und Durchführung eines öf-
fentlich ausgeschriebenen Investoren-/Architekturwettbewerbs 
beantragt der Gemeinderat einen Kredit von CHF 138'000. Das 
aus dem Verfahren hervorgegangene siegreiche Investoren/-Ar-
chitektenteam ist verpflichtet, eine Anzahlung nach erfolgter Zu-
schlagserteilung im Umfang von CHF 150'000 zu leisten. Womit 
die Vorinvestition der Gemeinde innert Jahresfrist wieder an die 
Gemeinde zurückbezahlt werden kann.
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Zusätzlich wird der Gemeinderat ermächtigt, ein qualifiziertes 
Gremium einzusetzen, das den Investoren- und Architekturwett-
bewerb begleitet. Dieses Gremium übernimmt die Ausarbeitung 
der Rahmenbedingungen, begleitet den gesamten Evaluations-
prozess und spricht eine Empfehlung für den Zuschlag aus. Nach 
Abschluss des Verfahrens ist der Gemeinderat befugt, den Ver-
kauf der beiden Parzellen vorzunehmen – unter der Vorausset-
zung, dass die Bevölkerung dem Neubau des Mehrzweckgebäu-
des (NMU) zustimmt.

3.2 	 Rahmenbedingungen und Zielsetzungen für 
	 den Verkauf 
Für die Festlegung der Rahmenbedingungen und Zielsetzungen 
im Zusammenhang mit dem Verkauf der Parzellen ist ein ho-
hes Mass an Sorgfalt erforderlich. Ziel ist es, eine ausgewogene 
Balance zwischen wirtschaftlichen Interessen und qualitativen 
Anforderungen zu gewährleisten. Die definierten Vorgaben be-
inhalten insbesondere:

- 	 Ortsbaulich und architektonisch hochwertige Bebauung
		 Die Neubebauung soll einen nachhaltigen Beitrag zur  
		 baulichen Entwicklung von Uttwil leisten und sich in den 	
		 Kontext entlang der Kesswilerstrasse einfügen.

Perimeter mit überlagertem Zonenplan Orthofoto

 
Abbildung 1,2: Orthofoto / Perimeter Parzellen Nr. 577 und 609 
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-	 Verträglicher Nutzungsmix
		 Vorgesehen ist eine durchmischte Nutzung mit Wohnen, 	
		 mässig störendem Gewerbe sowie Dienstleistungs-
		 betrieben – abgestimmt auf die unmittelbare Nachbar-	
		 schaft und dem Zentrum von Uttwil.

-	 Geeignete Investorenwahl
		 Der Zuschlag soll an einen Investor mit solidem Leumund 	
		 und nachgewiesener Erfahrung in vergleichbaren 
		 Projekten erfolgen.

- 	 Angemessener Verkaufserlös
		 Unter Einhaltung der qualitativen Anforderungen wird 	
		 ein marktgerechter Preis angestrebt.

-	 Zeitlicher Rahmen
		 Die Realisierung des Projekts soll innert fünf Jahren nach 	
		 Abschluss des Verfahrens erfolgen – vorbehältlich der 	
		 Zustimmung zum Neubau des Mehrzweckgebäudes.

-	 Eigentumsübertrag nach Baubewilligung
		 Der Verkauf erfolgt erst nach rechtskräftiger Baube-
		 willigung, wobei eine vertraglich geregelte Rückkauf-
		 möglichkeit durch die Gemeinde vorgesehen wird.

3.3 	 Vorgehen, Termine, Rückkaufsrecht und 
	 Verfahrenskosten
Vorausgesetzt, der vorliegende Kreditantrag für die Vorberei-
tung, Organisation und Durchführung des Investoren-/Archi-
tekturwettbewerbs für die Veräusserung der Parzellen Nr. 577 
(Standort bestehendes Mehrzweckgebäude) und Nr. 609 (Stand-
ort Parkplatz) wird von der Stimmbürgerschaft angenommen, 
sehen die weiteren Schritte folgendermassen aus:
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Verfahrensschritte (Oktober 2025 bis Sommer 2026)
Der Investoren-/Architekturwettbewerb wird in einem offenen, 
selektiven Verfahren (mit detailliertem Verfahrensprogramm/ 
detaillierten Unterlagen über die beiden Parzellen) öffentlich aus-
geschrieben:

Phase 1 – Auswahl der Wettbewerbsteilnehmenden:
Interessierte Investoren bewerben sich gemeinsam mit Architek-
ten als Team. Sie reichen Referenzprojekte, ein Grobnutzungs-
konzept, eine Bonitätsbestätigung sowie ein unverbindliches 
Kaufangebot ein. Daraus werden maximal fünf Teams für die 
Teilnahme am Investoren-/Architekturwettbewerb ausgewählt.

Phase 2 – Anonymer Investoren-/Architekturwettbewerb:
Die ausgewählten Teams bestätigen den vom Gemeinderat fest-
gelegten Verkaufspreis und reichen anonym ihre Projektvor-
schläge ein. Das Beurteilungsgremium wählt anhand qualitativer 
Kriterien das überzeugendste Projekt aus. Danach wird die An-
onymität aufgehoben und der Gemeinderat erteilt formell den 
Zuschlag, um den Kaufvertrag mit dem siegreichen Investoren-/
Architekturteam abschliessen zu können.

Weitere Meilensteine:
-	 Sommer/Herbst 2026
Präsentation des Siegerprojekts «Parzellen Nr. 577 und 
Nr.  609» zusammen mit dem Siegerprojekt «Neues Mehr-
zweckgebäude Uttwil». Ausarbeitung eines «Vorvertrages 
Parzellenkauf» mit dem Investor.

-	 Sommer 2027
Bei Zustimmung des Baukredits «Neues Mehrzweckgebäu-
de Uttwil» wird der Kaufvertrag unterzeichnet. Der Eigen-
tumsübertrag erfolgt nach rechtskräftiger Baubewilligung. 
Im Kaufvertrag wird ein Rückkaufsrecht für die Gemeinde 
verankert.
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Rückkaufsrecht
Zur Absicherung gegen eine Nichtrealisierung des Projekts sieht 
die Gemeinde ein vertraglich geregeltes Rückkaufsrecht vor. Soll-
te innerhalb von zwei Jahren kein Baugesuch eingereicht oder in-
nerhalb von fünf Jahren nach rechtskräftiger Baubewilligung kein 
Bau realisiert werden, kann der Gemeinderat die Eigentumsüber-
tragung rückgängig machen. In diesem Fall wird lediglich der ur-
sprüngliche Verkaufspreis rückerstattet – ohne Anspruch auf Ent-
schädigung, insbesondere für bereits erbrachte Planungs- oder 
Bauleistungen.

Verfahrenskosten
Die Kosten für die Vorbereitung, Organisation und Durchführung 
des Investoren-/Architekturwettbewerbs und der nachträglichen 
Verkaufsabwicklung belaufen sich auf CHF 138‘000 und setzen 
sich wie folgt zusammen:

CHF

Vorbereitungsarbeiten 5'000

Verfahrensorganisation, -begleitung/ 
auftraggeberseitige Leistungen

62'000 

Honorare Beurteilungsgremium/ 
Anwaltskosten (u. a. Kaufvertrag)

40'000

Nebenkosten 12'000

Reserve 8'000

8,1 % MWST, Rundung 11'000

Gesamttotal 138'000
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3.4 	 Beurteilungsgremium Investoren-/Architektur-
	 wettbewerb
Für die fachgerechte Begleitung des Wettbewerbsverfahrens 
und die Bewertung der eingereichten Projekte wird ein breit 
abgestütztes Beurteilungsgremium, bestehend aus Sach- und 
Fachmitgliedern sowie beratenden Mitgliedern, eingesetzt. Die-
ses begleitet das Verfahren von der Ausarbeitung der Rahmen-
bedingungen bis zur Auswahl des Siegerprojekts.

Das Gremium gewährleistet eine ausgewogene Beurteilung der 
eingereichten Beiträge unter Berücksichtigung von architektoni-
schen, ortsbaulichen, funktionalen und wirtschaftlichen Aspek-
ten. Es formuliert eine fundierte Empfehlung für den Gemeinde-
rat, der schliesslich den Zuschlag erteilt.

3.5 	 Angestrebte Nutzung/Nutzungsmix
Aufgrund der Lage, der ansteigenden Topografie sowie der 
Lärmsituation an der Kesswilerstrasse wird, neben den raum-
planerischen Rahmenbedingungen, eine gemischte Nutzung 
angestrebt. Im Erdgeschoss bieten sich gewerbliche Nutzungen 
mit Bezug zum Strassenraum an. Die oberen Geschosse sind für 
Wohnnutzungen oder Dienstleistungsbetriebe vorgesehen. Ide-
alerweise werden die Gewerbeflächen durch Nutzende belegt, 
die zur Versorgung und Belebung des Dorfes beitragen.

Das Wohnungsangebot soll sowohl für die einheimische Be-
völkerung als auch für Neuzuziehende attraktiv sein. Aufgrund 
der Nähe zur Primarschule ist der Nutzungsmix respektive das 
Wohnungsangebot so zu wählen, dass ein hohes Mass an gegen-
seitiger Verträglichkeit erfüllt werden kann. Besonders familien-
freundliche Angebote sind hier sinnvoll.
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3.6	 Verkaufserlös-Schätzung
Das Projekt «Neues Mehrzweckgebäude Uttwil (NMU)» steht in en-
gem Zusammenhang mit der geplanten Veräusserung der beiden 
Parzellen Nr. 577 und Nr. 609. Einerseits ergibt sich dies aus der 
aktuellen Zonen- und Richtplanung, andererseits soll der Verkaufs-
erlös einen wesentlichen Beitrag zur Finanzierung des NMU leisten.

Die aktuelle Schätzung geht von folgenden Verkehrswerten aus:
	 -	 Parzelle Nr. 609 (Parkplatz): 
		  rund CHF 1'350'000
	 -	 Parzelle Nr. 577 (bestehende Mehrzweckhalle):  

	 rund CHF 820'000

Die Bewertung der Parzelle Nr. 577 erfolgt unter der Annahme, 
dass das bestehende Gebäude rückgebaut wird und die Parzel-
le gemäss den ortsbaulichen Anforderungen neu bebaut wird.

Insgesamt ergibt sich daraus ein geschätzter Bruttoerlös von rund 
CHF 2,2 Mio. Bis 2028 wird mit einem Erlös von CHF 2,875 Mio. 
gerechnet. Nach Abzug der Verfahrenskosten und der gesetzlich 
vorgesehenen Mehrwertabgabe wird mit einem Nettoverkaufs-
erlös von rund CHF 2,0 Mio. gerechnet.

Dieser Betrag kann massgeblich zur Finanzierung des neuen 
Mehrzweckgebäudes beitragen. Sollte dem Verkauf der Par-
zellen nicht zugestimmt werden, müsste bei gleichbleibender 
Projektumsetzung des neuen Mehrzweckgebäudes mit einer 
Steuererhöhung von voraussichtlich rund zwei Steuerprozenten 
gerechnet werden.
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3.7	 Weiteres	

Zugang Schule/Nachbarn
Die beiden Parzellen, die veräussert werden sollen, sind durch 
einen Grundstücksteil der Primarschule getrennt, der heute als 
Zugang zum Schulareal dient. Die Primarschulbehörde steht 
einer möglichen Verlegung des Weges offen gegenüber, sofern 
weiterhin ein gleichwertiger, sicherer und behindertengerechter 
Zugang zum Schulareal sichergestellt bleibt.

Zudem ist die Parzelle Nr. 609 (Parkplatz) Teil eines bestehen-
den Gestaltungsplans, der unter anderem die Zufahrt zur östlich 
angrenzenden Parzelle Nr. 61 regelt. Die Nachbarschaft hat sich 
gesprächsbereit gezeigt und signalisiert, dass sie an einer einver-
nehmlichen Lösung interessiert ist. 

Phase 1 des Verfahrens: Mangelndes Marktinteresse oder  
ungenügende Angebote
Sollte das Marktinteresse ausbleiben oder die Bewerbungen von 
den Investoren-/Architekturteams den qualitativen oder preisli-
chen Anforderungen nicht genügen, kann der Gemeinderat das 
Verfahren ohne Entschädigung abbrechen und zu einem späte-
ren Zeitpunkt erneut ausschreiben.

Phase 2 des Verfahrens: Unzureichende Verfahrensresultate
Überzeugen die eingereichten Projekte im Investoren-/Architek-
turwettbewerb qualitativ nicht, kann das Verfahren ebenfalls ab-
gebrochen werden. In diesem Fall erhalten die fünf beteiligten 
Teams eine Entschädigung von je CHF 10'000 als Beitrag an ihre 
Aufwendungen. Diese Entschädigungen wären zusätzlich zum 
bewilligten Kredit zu tragen.
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Einflussnahme der Gemeinde in die weitere Projektplanung/
Projektrealisierung
Dem Gemeinderat ist es wichtig, auch nach der Wahl des Sie-
gerprojekts Einfluss auf die Projektentwicklung und Realisierung 
nehmen zu können. Vorgesehen ist insbesondere:

-	 Eine fachliche Begleitung des Investoren-/Architekten-	
		 teams während der Projektierung und Realisierung
-	 Die Erteilung der Baubewilligung
-	 Die Eigentumsübertragung der Parzellen erst nach 		
		 rechtskräftiger Baubewilligung
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4	 Finanzierung

Die Finanzierung des neuen Mehrzweckgebäudes wurde so aus-
gestaltet, dass sie für die Gemeinde langfristig tragbar bleibt. 
Der Gemeinderat verfolgt eine umsichtige Investitionsstrategie.

Ein erheblicher Teil der Gesamtkosten kann durch eigene Mittel 
gedeckt werden:

	 -	 Rücklagen per Ende 2024: CHF 4,0 Mio.
			  Prognostizierter Stand per 2028: rund CHF 6,7 Mio.

-	 Erwartete Einnahmen aus dem Verkauf des bisherigen 	
		 Mehrzweckhallen-Areals: ca. CHF 2,0 Mio.  
		 Prognostizierter Stand per 2028: ca. CHF 2,5 Mio.

Zur Deckung des Neubaus wird das Eigenkapital gezielt von 
derzeit CHF 3,3 Mio. auf CHF 2,0 Mio. reduziert. Damit wird ein 
Teil der Rückstellungen für diese zukunftsgerichtete Investition 
verwendet, ohne die finanzielle Stabilität der Gemeinde zu ge-
fährden.

Eine Steuererhöhung ist rechnerisch mit maximal 4 % anzuset-
zen. Je nach Entwicklung der Gemeindefinanzen kann das Pro-
jekt bis 2028 aber auch ohne Steuererhöhung tragbar bleiben. 
Die Tragbarkeit der Finanzierung wurde unter Annahme realis-
tischer Planwerte geprüft – inklusive Abschreibungen, Zinssatz-
entwicklung und weiterer Investitionen der Gemeinde. 
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Unterstützungsbeiträge aus den Fonds für Sport und Kultur 
sowie Lotterie
Für die Realisierung des Projekts kann mit Unterstützungsbeiträ-
gen aus kantonalen Förderinstrumenten gerechnet werden:

-	 für die Einfachsporthalle voraussichtlich CHF 200'000 aus 	
		 dem Sport - und Kulturfonds
-	 für Aussenanlagen voraussichtlich 20 % der Kosten bzw. 
		 maximal CHF 200'000 aus dem Sport - und Kulturfonds
-	 für die geplante Bühneninfrastruktur ¼ bis ⅔ der  
		 ausgewiesenen Kosten aus dem Lotteriefonds

Die genaue Höhe der Beiträge hängt von der definitiven Aus-
gestaltung des Projekts, der Angemessenheit der Offerten 
sowie dem kulturbezogenen Nutzungspotenzial ab.
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5	 Erläuterung zu den Abstimmungsfragen

Am 28. September 2025 stimmen die Stimmbürgerinnen und 
Stimmbürger der Gemeinde Uttwil über zwei Vorlagen ab:

Hauptantrag 
Planungskredit für das neue Mehrzweckgebäude

Zusatzantrag 
Kredit für die Durchführung eines Investoren-/Architektur-
wettbewerbs zur Veräusserung der  Parzellen Nr. 577 und 
Nr. 609 (bisheriges MZH-Areal)

Wie hängen die beiden Vorlagen zusammen?
Die beiden Vorlagen sind inhaltlich miteinander verknüpft, aber 
unabhängig voneinander. Der Zusatzantrag steht unter der Be-
dingung, dass der Hauptantrag angenommen wird. Es ist somit 
möglich, über beide Fragen getrennt abzustimmen. Dabei ist je-
doch zu beachten:

-	 Ein Ja zum Planungskredit und ein Nein zur Veräus-
serung bedeutet, dass das neue Mehrzweckgebäude 
geplant und realisiert werden kann. Allerdings entfällt 
in diesem Fall der erwartete Verkaufserlös von voraus-
sichtlich rund CHF 2,0 Mio., was zu einer höheren Be-
lastung der Gemeindefinanzen führen wird.

-	 Ein Ja zur Veräusserung und ein Nein zum Planungs-
kredit ist nicht umsetzbar. Ohne Planung und späteren 
Bau eines neuen Mehrzweckgebäudes verbleibt die 
bestehende Mehrzweckhalle am aktuellen Standort, 
sodass die betroffenen Parzellen nicht veräussert wer-
den können. 
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6	 Antrag des Gemeinderates

Das neue Mehrzweckgebäude ist ein breit abgestütztes Projekt 
mit grossem Nutzen für Vereine, Bevölkerung und die Schule. Es 
schafft dringend benötigte Räume für Sport, Kultur, Schule und 
Begegnung – funktional, flexibel, nachhaltig und gut ins Schulareal 
eingebettet.

Mit dem Verkauf des heutigen Mehrzweckhallenareales auf den 
Parzellen Nr. 577 und Nr. 609 kann ein wesentlicher Teil der Pro-
jektkosten gedeckt werden. Dieser erfolgt jedoch nur bei einer 
Annahme des Baukredites für das neue Mehrzweckgebäude. Da-
mit bleibt die Investition für die Gemeinde langfristig tragbar und 
die Steuererhöhung rechnerisch bei 4 % bzw. bei keiner, wenn sich 
die Gemeindefinanzen weiterhin positiv entwickeln.

Der Gemeinderat empfiehlt Ihnen deshalb, beide Vorlagen anzu-
nehmen, da sie zusammen ein stimmiges Gesamtpaket bilden, die 
Finanzierung des Projekts verbessern und so die nächsten Schritte 
für dieses wichtige Zukunftsprojekt von Uttwil ermöglichen.
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7	 Abstimmungsfragen

Hauptantrag
Stimmen Sie dem Planungskredit in der Höhe von 
CHF 1,13 Mio. für den Neubau des Mehrzweckgebäudes 
zu?

Zusatzantrag
Stimmen Sie dem Kredit in der Höhe von CHF 138'000 
für die Durchführung eines Investoren-/Architekturwett-
bewerbs zu und ermächtigen den Gemeinderat auf Basis 
des siegreichen Projekts, die Veräusserung der Parzellen 
Nr. 577 und Nr. 609 für einen geschätzten Nettoerlös von 
derzeit rund CHF 2,0 Mio. zu vollziehen?

Ergänzende Hinweise
Die Durchführung eines Investoren-/Architekturwettbewerbs 
und der Verkauf der Parzellen Nr. 577 und Nr. 609 erfolgen nur, 
wenn der Hauptantrag (Planungskredit für den Neubau des 
Mehrzweckgebäudes) angenommen wird. Sie können die Frage 
zum Zusatzantrag mit «Ja» oder «Nein» beantworten oder sich 
der Stimme enthalten, unabhängig davon, was Sie beim Haupt-
antrag gestimmt haben.



In Uttwil 
glücklich 
zu Hause



Empfehlung des Gemeinderates Uttwil

Der Gemeinderat empfiehlt Ihnen, beide Vorlagen anzu-
nehmen, da sie zusammen ein stimmiges Gesamtpaket 
bilden und die Finanzierung des Projekts verbessern und 
so die nächsten Schritte für dieses wichtige Zukunftspro-
jekt von Uttwil ermöglichen.

Weitere 
Informationen

www.uttwil.ch/nmu


